
ZUR AUSFÜHRUNG FREIGEGEBEN

Ebenheitstoleranzen für Flächen

PLAN WURDE TEILWEISE IN 3D ERSTELLT!

DAHER STAMMENDE KANTEN, SOWIE GEDREHTE SCHRAFFUREN

INNERHALB EINES B AUTEILES STELLEN KEINE A RBEITSFUGEN

UND BETONIERABSCHNITTE DAR!

- von Böden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 4
- von Decken und Wänden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 6
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SÄMTLICHE AUSFÜHRUNGSRELEVANTEN ABMESSUNGEN VON

BETONBAUTEILEN SIND AUSSCHLIESSLICH DEN SCHALPLÄNEN

DES TRAGWERKPLANERS ZU ENTNEHMEN!

UNSTIMMIGKEITEN MIT DEN WERKPLÄNEN DER ARCHITEKTEN

SIND RECHTZEITIG ABZUKLÄREN!

ANSCHLÜSSE VON MAUERWERK AN STB-WÄNDE ODER

STB-STÜTZEN ÜBER ANSCHLUSSCHIENEN GEMÄSS STATIKPLAN

UND KONSTRUKTIVER ERFORDERNIS!

SÄMTLICHE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE ZU ÜBERPRÜFEN.

DIE TÜRHÖHEN, BRH FENSTER UND BRÜSTUNGEN VERSTEHEN

SICH VON OK FERTIGEM FUSSBODEN BIS UK ROHEM STURZ.
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DIN A0 (1,2*0,9m)
0914

Müller

0914

Vorabzug

Markt Kaisheim
vertreten durch den
1. Bgm Franz Oppel
Münsterplatz 5
86687 Kaisheim

Energetische Sanierung der
Sonderpädagogischen Tagesstätte
Fl.Nr. 177, Gemarkung Kaisheim
Schulstraße 6, 86687 Kaisheim
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GOK

Dachaufbau Pultdach (5° Dachneigung):

Alu-Gleitbügeldach (z.B. Bemo-Pro VF 65/400/1,0 oder glw.)
Schalungsbahn diffusionsoffen (z.B. Bauder TOP DIFUBIT NSK oder glw.)
Rauspundschalung (Nut- und Feder) 30mm (Verschraubungen der Dachdeckung dürfen Schalung nicht durchdringen!)
Sparrendachstuhl, Dachsparren 80/160mm (an den Enden gekröpft und für sichtbare Schalung ausgeklingt)
Pfetten auf Auflagerstützen
Wärmedämmung 240mm, WLG 035, Mineralwolle (Plattenware)
Dampfsperre (die bestehende Dampfsperre soll erhalten bleiben. Dies ist bei der Demontage des alten Daches zu beachten)
bestehende Beton-Rippendecke

Dachaufbau Flachdach (Abdichtung mit Bitumenbahnen, verklebte Verlegung

Schwerer Oberflächenschutz Kiesschüttung 16/32mm
Trenn- und Gleitschicht (z.B. Bauder Trennfolie PE 02)
Oberlage wurzelfest (z.B. Bauer Plant E) 5,2mm
1. Abdichtungslage (z.B. Bauder Therm UL 50) 4,2mm
Gefälledämmung (2%) WLG 030 verklebt (z.B. Bauder PIR T PUK) min. 120mm
Wärmedämmung PU-Hartschaum WLG 024 verklebt (z.B. PIR FA PUK) 120 mm
Dampfsperre verschweißt (z.B. Bauder Super AL-E) 3,5mm
Voranstrich auf Beton (z.B. Bauder Burkolit V)

2% Gefälle
Tiefpunkt Dämmung min 240mm

hier Stoß Dachsparren möglich.
Siehe Statische Planung

Abkofferung Dachentwässerung
mit integrierter Beleuchtung
(Leuchtstoffröhren)
gespachtelter Gipskarton, Q3
mittel getönter Anstrich (Wahl AG)
lichte Durchgangshöhe min. 2,10m

D20

D23

Zuganker
HIT-V-R M8*150
HIT RE 500 SD jeden Meter

Riegel nach Statik

Pfosten nach Statik

Betonstütze

Anker
HIT-V-R M12*220
HIT RE 500 SD jeden Meter

D25

Anker HIT-V-R M12*220

Betonstütze

Pfosten nach Statik
3-fach-Verglasung

Riegel nach Statik

D19

D21

D22
Zuganker
HIT-V-R M8*150
HIT RE 500 SD jeden Meter

Riegel nach Statik

Betonstütze

Anker
HIT-V-R M12*220
HIT RE 500 SD jeden Meter

VK best. Brüstung

Riegel nach Statik

Pfosten nach Statik

3-fach-Verglasung

3-fach-Verglasung

Befestigung Holzstütze
muss im Bereich der Betonrippe
erfolgen.
Vor Ausführung muss die Lage sondiert werden.
Verbindungsmittel sind mit dem Statiker vor Ausführung
abzuklären.

Fassadenaufbau

Faserzementplatte auf Holzlattung (mit EPDM-Band schwarz hinterlegt)
Hinterlüftung 40 mm
Winddichtung (schwarz kaschiertes Vlies)
Dämmung 140 mm (80 + 60)

Fassadenaufbau

Faserzementplatte auf Holzlattung (mit EPDM-Band schwarz hinterlegt)
Hinterlüftung 40 mm
Winddichtung (schwarz kaschiertes Vlies)
Dämmung 140 mm (80 + 60)

Befestigung Holzstütze
muss im Bereich der Betonrippe
erfolgen.
Vor Ausführung muss die Lage sondiert werden.
Verbindungsmittel sind mit dem Statiker vor Ausführung
abzuklären.

Befestigung Holzstütze
muss im Bereich der Betonrippe
erfolgen.
Vor Ausführung muss die Lage sondiert werden.
Verbindungsmittel sind mit dem Statiker vor Ausführung
abzuklären.
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